
Borkener Zeitung / Nr. 52 3. Lokalseite BORKEN Mittwoch, 3. März 2010

Borken (mr). Kurzatmig-
keit, Diabetes, Bluthoch-
druck, Herz-Kreislauf-Pro-
bleme: In der eigenen Fami-
lie hat Stefanie Borkowsky
schon mehrfach miterlebt,
welche Folgen Fettleibig-
keit – die Mediziner spre-
chen von Adipositas – ha-
ben kann. „Diese Krankhei-
ten möchte ich nicht durch-
machen“, sagt die junge
Frau, die aus eigener Erfah-
rung weiß, „dass das Ge-
wicht zur Last werden
kann“.

Sie ergriff jetzt die Initia-
tive und rief eine Selbsthil-
fegruppe „Adipositas“ in
Borken ins Leben. Zehn
übergewichtige Frauen und
Männer haben sich in die-
ser zusammengefunden. Sie
treffen sich künftig alle 14
Tage mittwochs ab 19.30
Uhr im Konferenzraum des
St.-Marien-Hospitals in Bor-
ken (Obergeschoss in der
geriatrischen Tagesklinik).

Neben dem Erfahrungs-
austausch und fachlich
kompetenten Rat plant die

Wenn das Gewicht
zur Last wird

Adipositas-Selbsthilfe gegründet
Selbsthilfegruppe laut Bor-
kowsky vor allem gemein-
same Bewegungsangebote.
Denn: „Mit Diäten allein ist
es nicht getan.“ Angedacht
seien zum Beispiel Angebo-
te wie Schwimmen, Aqua-
Fitness („Wenn wir die
Möglichkeit dazu bekom-
men“) sowie Nordic Wal-
king.

Interessierte, die ebenfalls
den Weg aus der Fettleibig-
keit suchen sowie Eltern
von Adipostias-Kindern
sind eingeladen, bei den
Treffen der neu gegründe-
ten Selbsthilfegruppe hi-
neinzuschauen. Die nächs-
ten beiden Treffen sich am
17. und 31. März. Informa-
tionen erhalten Interessierte
ferner bei Stefanie Borkow-
sky unter Tel. 0177-
2998081 sowie per Mail un-
ter borken@adipositas-
shg.net oder auf den Inter-
netseiten der Selbsthilfe-
gruppe, die derzeit aufge-
baut werden, unter
www.borken.adipositas-
shg.net.

Finnische „Humppa“ im Wohnzimmer
Kulturbüro Gorilla startet neue Musikreihe / Plätze begrenzt

Borken (mr/pd). Eine
Band, die in einem Wohn-
zimmer ihr Gastspiel gibt.
Richtig gelesen. Wo sich
dieses Wohnzimmer befin-
det, verraten Frank und Sa-
bine Terwey vom Kulturbü-
ro Gorilla Interessierten bei
der Anmeldung. Kein Ge-

heimnis ist hingegen die
Band, die am 10. April ab
20 Uhr beim ersten Wohn-
zimmerkonzert des Kultur-
büros Gorilla auftreten
wird: Humppa con Panhas
aus Dorsten.

Humppa entwickelte sich
in den 1930er Jahren in

Finnland aus dem Foxtrott,
berichtet Terwey. Der Name
sei „onomatopoetisch“,
sprich: Der Klang des Wor-
tes ähnelt dem der Musik.
Und der gesprochenen
Rhythmus ähnelt in etwa
einem gesprochenen „um-
paa“.

In den 1970er und 80er
Jahren wurde Humppa in
Finnland erneut populär.
Neue Bands, auch Protest-
bands, wurden gegründet,
die bekannteste von ihnen
„Eläkeläiset“. Sie ist Vor-
bild für eine Reihe von
Bands außerhalb von Finn-
land, auch in Deutschland.

Mit der Dorstener Band
„Humppa Con Panhas. Wie
ihre Finnischen Vorbilder
spielen die Dorstener,
Humppa-Versionen bekann-
ter Stücke aus Rock und
Pop, heißt es in der Ankün-
digung. „Da wird vor nichts
Halt gemacht“, so Terwey.
Lady Gaga, Rihanna,
Ich&Ich müssten genauso
daran glauben wie Karel
Gott, die Ärzte oder Metal-
lica.

/ 10. April, 20 Uhr, der
Eintrittspreis wird ausge-
knobelt und liegt zwischen
drei und fünf Euro. Telefo-
nische Reservierung beim
Kulturbüro Gorilla unter
02861/605 606, dort gibt es
auch weitere Infos zum Ver-
anstaltungsort. Die Plätze
sind limitiert.

Die Dorstener Band „Humppa Con Panhas“ bestreitet das erste Wohnzimmerkonzert
des Kulturbüros Gorilla. Foto: pd

„Neue Strategie der Stadtwerke?“
Gaspreise
Leserbrief zum BZ-Bericht
und Leserbrief zum Thema
„Günstiges Gas für Online-
Kunden“.

Welch ein Zufall, am
Montag, 1. März lese ich
den Artikel von Herrn Dros-
te in der BZ zur „Kunden-
freundlichkeit“ der Stadt-
werke Borken und bin (wie
vermutet viele andere auch)
gleich Opfer.

Gab es doch aktuell sei-
tens der Stadtwerke ein An-
gebot „Strom Privat 12 u.
Erdgas Privat 12“. Nur, das
kannten augenscheinlich
nur ein paar ausgewählte
Stadtwerke-Kunden. Es gab
weder eine Veröffentli-
chung in den Medien oder

per Anschreiben, wie es bei
den umfangreichen Preiser-
höhungen üblich ist und in
der Vergangenheit war. Na-
türlich konnte ich dieses
Festpreisangebot nicht nut-
zen, da der Termin verstri-
chen war.

Nun frage ich mich, ist
das die neue Strategie der
Stadtwerke, treue Kunden
zu behandeln, oder will
man die alten „zahlungs-
kräftigen“ Kunden absicht-
lich nicht auf Angebote hin-
weisen und nur neue Kun-
den ködern oder hat dieser
ganze Vorgang schon mit
Arroganz zu tun?

Mein Anruf bei den
Stadtwerken und die Versi-
cherung, dass Herr Hent-
schel (Geschäftsführer) zu-
rückruft, blieb ein bis heute

Abend nicht gehaltenes
Versprechen. Sicher hatte
er mit seinen Mannen ge-
nug damit zu tun, neue An-
gebote zu kreieren, die
dann wieder auf selektierte
Kunden zugeschnitten sind.

Meine Anfrage über diese
Praktiken im Bürgermeis-
terbüro (Aufsichtsrat der
Stadtwerke) wurden inner-
halb kürzester Zeit damit
beantwortet, dass diese An-
gebotspraktiken Thema auf
der nächsten Aufsichtsrats-
sitzung am 17. März sind.
Augenscheinlich war ich
nicht der erste, der sich ver-
wundert an den Aufsichts-
rat gewendet hat.

Diese Information lässt
mich hoffen, dass die Stadt-
werke Borken, wenn nicht
freiwillig so doch unter ver-

stärktem Hinweis des Auf-
sichtsrates zu einer besse-
ren Kundenpflege gelangen
werden. Gerade in der heu-
tigen Zeit mit den sich öff-
nenden Märkte sollten Herr
Hentschel und Co. die Kun-
denzufriedenheit pflegen
und nicht auf Spiel setzen.

Rudolf Kerkhoff. Borken

Die Einsender vertreten
ihre eigene Meinung,
für die die Redaktion
keine Verantwortung
trägt. Kürzungen blei-
ben in jedem Fall vor-
behalten. Briefe ohne
vollständigen Namen
und Adresse werden
nicht veröffentlicht.

Leserbrief

Instrumentalgruppe und Chor „Cantamus“ laden zum gemeinsamen Konzert
Borkenwirthe (mge). Wer

in diesen und den nächsten
Tagen am Probenraum der
Instrumentalgruppe der
KLJB Borkenwirthe vorüber
kommt, hört vielleicht die
geschmeidigen Melodien
der Polka „Pfeffer und
Salz“. Vielleicht wird er
auch an Frank Sinatra erin-
nert und seine unvergesse-
ne Ballade „My Way“. Bei-
des sind Stücke aus dem
Konzert, auf das sich Musi-
kerinnen und Musiker der-
zeit vorbereiten.

Wenn am Ostersonntag, 4.
April, um 19.30 Uhr in der

Holz, Blech und viele Stimmen
Borkenwirther Turnhalle
Dirigent Joachim Pradel
den Taktstock hebt, startet
er ein Programm, das viele
Wünsche erfüllen wird. Da
werden die Freunde der
Polkas oder Walzer ebenso
bedient wie Zuhörer, die
Marschmusik lieben oder
Phil Collins-Fans sind.

In diesem Jahr bestreiten
die Musiker allerdings das
Programm nicht allein. Ne-
ben Blech und Holz ist
diesmal die menschliche
Stimme zu hören, und zwar
die vielen Stimmen des
Chores „Cantamus“.

„Cantamus“ ist ein noch
junger Chor, in dem sich
junge Sängerinnen und
Sänger zusammen getan ha-
ben, um bei der Messgestal-
tung in der Weseker Pfarr-
gemeinde mitzuwirken.
Hier ist der Name Pro-
gramm, „Cantamus“ bedeu-
tet nämlich „lasst uns sin-
gen“.

Und das tun die Chormit-
glieder mit Begeisterung.
Längst ist der Chor über die
reine Kirchenmusik hinaus-
gewachsen. Neben der Gos-
pelmusik gibt es klassi-
sches, geistliches und folk-

loristisches Liedgut, Musi-
cals und Popmusik.

Unter Leitung von Bern-
hild Dillhage ist der Chor
unter anderem mit Stücken
aus „Evita“ und mit „Tears
in heaven“ zu hören. Zu
Beginn und zum Schluss
sind Chor und Orchester
gemeinsam zu erleben. Die
Besucher werden also auf
jeden Fall auf ihre Kosten
kommen.

Karten gibt es bei Musi-
kern und Sängern sowie in
den Filialen der Sparkasse
Westmünsterland in Burlo
und Weseke.

Fleißig geprobt wird derzeit bei der Instrumentalgruppes der KLJB Borkenwirthe. Ostern ist Premiere. Foto: mge

Borken. Eine Studienrei-
se in die Grafschaft Glatz/
Schlesien bieten die VHS
Borken und die Heimat-
gruppe Bolkenhainer Bur-
genland vom 29. Mai bis 3.
Juni an.

Diese vierte VHS-Studien-
reise nach Schlesien führt

Anmeldeschluss am 15. März

Studienreise nach Glatz

in das Glatzer Bergland, wo
Bad Altheide/Polanica
Zdrój Standquartier sein
wird. Von dort aus werden
Bäder und andere Orte in
der Grafschaft Glatz be-
sucht. Tagesexkursionen
führen unter anderem nach
Bolkenhain/Bolków und

Breslau/Wrocßaw.
Das detaillierte Programm

mit genauen Preis- und
Leistungsangaben ist bei
der VHS-Hauptgeschäfts-
stelle erhältlich unter Tel.
02861/939238.

Anmeldeschluss ist der
15. März.

Gemen. Zum Kreuzweg des
Unterbezirks Borken trifft
sich die KAB St. Josef Ge-
men am Sonntag, 7. März,
ab 14.15 Uhr am Kapitels-
haus in Borken. Bei
schlechtem Wetter findet
der Kreuzweg in der St. Jo-
hanneskirche statt. An-
schließend wird im Kapi-
telshaus Kaffee getrunken.
Anmeldungen sind bis zum
5. März unter Telefon
02861/1361 möglich.

Kreuzweg der
KAB

Frauenfrühstück
Borken. Am kommenden

Samstag, 6. März, findet in
der evangelisch-freikirchli-
chen Gemeinde am Be-
ckingsweg 5 wieder ein
Frauenfrühstück statt. Wie
immer kann man sich ne-
ben einem guten Frühstück
auch auf ein gehaltvolles
Referat freuen, heißt es in
der Ankündigung.

Dagmar Stader aus Solin-
gen lädt in ihrem Vortrag
ein, sich mit dem Thema
„Sehnsucht nach Sicher-
heit! Wo finde ich Halt?“ zu
beschäftigen.

Beginn ist um 9.30 Uhr,
Dauer bis etwa 12 Uhr. Eine
Kinderbetreuung ist mög-
lich. Anmeldungen bei A.
Wuttke, Tel. 02861/62345.

Borken. „Schauen – Rie-
chen – Schmecken“ lautet
das Motto eines VHS-Kur-
ses am 9. März ab 19.30
Uhr in der Chocolaterie in
der Sternstraße. Die Teil-
nehmer erfahren Interessan-
tes rund um das Thema
Schokolade. Sie schauen
zu, wie Caramel- und Scho-
koladenschaustücke entste-
hen.

Weitere Informationen
gibt es unter Telefon
02861/939238.

Schokoladen-Kursus

Mit allen
Sinnen

Weseke. Am Freitag, 5.
März, ist ab 15 Uhr in der
Bücherei in Weseke eine
Vorlesestunde. Es wird aus
dem Buch von Dimiter In-
kiow „Ich und meine
Schwester Klara“ vorgele-
sen. Das Büchereiteam lädt
dazu Kinder ab fünf Jahren
ein.

Vorlesestunde


